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Feuchtbiotopkomplex NW Mölln

vermoorte Senke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Schilfröhricht, Rohrglanzgras-Uferseggenried, Nachtschatten-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18661

X

Der Feuchtbiotopkomplex ist 1,1 km NW Mölln, östlich der Bahnlinie in einer länglichen Senke in der welligen Ackerlandschaft gelegen. In der 
vermoorten Senke herrschen wechselfeuchte, eutrophe Standortbedingungen. Großflächig ist ein dichtes Uferseggen-Schilfröhricht 
ausgebildet, das sowohl am S- als auch am N-Ende des Biotops in fast reine Uferseggenriede übergeht. In den Randbereichen sind 
vereinzelt kleine Feuchtgebüsche mit Grau- und Korbweide zu finden. Am O-Rand gehört eine einzelne Silberweide zum Biotop. Das Biotop 
ist umgeben von einem ruderalen Staudensaum und von Acker. In der Umgebung gibt es weitere Senken mit Kleingewässern.
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Carex riparia Phragmites australis

Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex acutiformis
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Phalaris arundinacea
Prunus spinosa Salix alba Salix cinerea Salix viminalis
Sambucus nigra


